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Amtlicher Theil .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
Sich unter dem 6 . Juli d . I . gnädigst bewogen gesunden ,dem Königlich Preußischen Oberstleutnant von Loos ,Kommandeur des Oldenburgischen Dragoner - RegimentsNr . 19 , das Ritterkreuz Höchstihres Ordens Berthold des
Ersten zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog habenSich unter dem 6 . Juli d . I . gnädigst bewogen gefunden ,dem Großherzoglich Oldenburgischen Geheimen Ober-
kirchenrath , Oberhofprediger v . Hansen in Oldenburgdas Kommandeurkreuz erster Klasse Höchstihres Ordens
vom Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog habenSich unter dem 6. Juli l d. I . gnädigst bewogen gesunden ,den nachgenannten Fürstlich Hohenzollern'schen Beamtenund Bediensteten die folgenden Auszeichnungen zu ver¬leihen und zwar :
a . das Ritterkreuz erster Klaffe mit Eichenlaub desOrdens vom Ziihriuger Löwen :
dem Hofpfarrer Rinck und
dem Leibarzt Hosrath Or. Schwaß in Sigmaringen;d. das Berdienstkreuz vom Ziihriuger Löwe« :
dem Haushofmeister Gasper ;

o . die kleine goldene Verdienstmedaille :
den Kammerdienern Dörr und Neuwirth ;6. die silberne Verdienstmedaille :
dem Lakaien Xaver Walz und
den Kutschern Schöpel und Rothenbacher .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog habenunterm 13 . Juli d . I . gnädigst geruht , den Bezirksarztvr . Karl Wippermann in Sinsheim in gleicher Eigen¬schaft nach Mosbach zu versetzen und
den Bezirksassistenzarzt vr . Julius Blume in Phi¬lippsburg zum Bezirksarzt in Sinsheim zu ernennen.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog habenunterm 1 . Juli d . I . gnädigst geruht , den Universitäts¬sekretär Anton Holl in Heidelberg,den Sekretär Wilhelm Mehlem bei der Universitäts¬irrenklinik in Heidelberg,den Reallehrer Peter Jäger beim MännerzuchthausBruchsal,
den Registrator Franz Diel beim Oberlandes¬gericht und
den Oberbuchhalter Johann Pfeiffer beim Landes-gefängniß Mannheim landesherrlich anzustellen.
Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬eisenbahnen vom 11 . Juli d . I . wurde ExpeditionsasfistentClemens Hofmann in Basel zur Centralverwaltungversetzt.

Nicht-Nrntlrchrr Theil.
Deutschlands Politik i« China .

H Wenn man die Politik als die Kunst des Mög¬lichen bezeichnet, so folgt daraus, daß eine dieser Definitionentsprechende Politik nicht verabsäumen wird , das Auf¬gebot der Mittel, mit welchen sie wirkt oder wirken will,in ein entsprechendes Verhältniß zu den Zielen zu setzen ,deren Erreichung sie anstrebt. Das Expose des Staats¬sekretärs Grafen v . Bülow über die leitenden Gesichts¬punkte der deutschen Politik in dem gegenwärtigen Stadiumder ostafiatischen Krise, welches überall , im Jnlandeund ebenso im Auslande, einen so vorzüglichen Ein¬back hervorgebracht hat, entwickelt die diesseitigen Auf-lafiungen mit einer so durchsichtigen und scharfen Logik,dem offenkundigsten bösen Willen nicht leicht' Mißverständnisse und Verdächtigungen
mackt wo der Versuch dazu dennoch ge-

braucht es nur des Hinweises auf.Aschen Expeditionsrüstungen, um jeder .AÄE Erfolge Deutschland im fernen Osten2 von vornherein den BodenDeutschland sendet hinaus , was KaiserWilhelm und dessen sachkundige Berather für erforderlich^ Deutschlands im Bereiche der
^ rnatwnalen Kooperattv-Aktwn würdig auszufallen , dender nationalen Ehre und den nationalen Interessen ver¬

setzten Schlag zu sühnen und unsere vertragsmäßigePosition gegen weitere Schädigungen sicher zu stellen ,lieber diese selbstgezogene Grenze beabsichtigt die deutscheMitwirkung an der internationalen Gesammt-Aktion nicht
hinauszugehen, innerhalb derselben aber wird sie mitallem Eifer und Nachdruck dafür eintreten , daß engsteFühlung und vollständige Uebereinstimmung zwischen allenMitwirkenden erhalten bleibe , weil nur unter dieser
Voraussetzung die Möglichkeit gegeben ist , dem gemein¬samen Unternehmen seinen ursprünglichen Charakter zuwahren und dem Eindringen verwickelnder Gesichtspunktevorzubeugen .

Die einmüthige Anerkennung , die sowohl die Kund¬
gebungen Kaiser Wilhelm 's bezüglich der chinesischen Vor¬
gänge , als das Rundschreiben des Grafen Bülow , wie
auch das schneidige Verhalten der deutschen Offiziere undMannschaften bei ihren bisherigen Zusammenstößen mitdem chinesischen Feinde in der ganzen civilisirten Welt
gefunden haben , bürgt dafür , daß Deutschland mit seinerAuffassung der aus dem chinesischen Zusammenbruch sichergebenden Konsequenzen auf dem rechten Wege ist . Hierinliegt ein nicht gering zu veranschlagender moralischer Vor¬theil für die deutsche Politik . Niemand zweifelt mehr,daß Deutschland seinen selbstgewählten Platz ausfüllenwill und aussüllen kann , und ebensowenig , daß die

deutsche Vertretung in der internationalen Kooperations¬aktion , sowohl was die Offiziere und Mannschaften , alswas das Kriegsschiffmaterial rc . anlangt , auf der Höheder Zeitanforderungen stehen wird. Die leisen Hoffnungengewisser Leute , daß Deutschland in den langen Friedens¬jahren seit 1870171 vielleicht sein Capua gefunden habeund von der damals allbewunderten und allgefürchtetenStufe seiner militärischen Leistungsfähigkeit herabgestiegensein möchte , sind gründlich zu Schanden geworden . DerMassenandrang von Freiwilligen zu der China-Expeditionzeigt , daß der alte Geist der Waffenfreudigkeit, des mann¬haften Wagemuthes in der jungen Generation noch ebensolebendig ist , wie in der älteren , und was die Mobil¬machung für ostasiatische Zwecke betrifft , so wird sieweder an Schnelligkeit , noch an innerer Gediegenheitvon irgend einer anderen Macht erreicht , geschweigedenn übertroffen . Man mag sich bei uns nur im¬mer überzeugt halten , daß die jetzt von Deutschlandbetriebenen Rüstungen, partiell beschränkt wie sie find,von dtz,n zuständigen Kreisen des Auslandes auf dasSchärfste kontrolirt werden . Wem es nur um die Sachezu thun ist , wird unserer Organisation und ihren Leiternsein rückhaltloses Lob nicht versagen ; wer aber vielleichtauf das Hervortreten innerer Mängel und Fehler speku-lirt hatte, der wird eine empfindliche Enttäuschung erlebthaben. Das heutige Deutschland ist , was seine Wehr¬haftigkeit und Schlagfertigkeit betrifft, ebensowenig stehengeblieben , als auf irgend einem anderen Gebiete seinesöffentlichen Lebens .
Daß diese Thatsache dem übrigen Europa aus Anlaßunserer chinesischen Expeditionsrüstungeneinmal recht vor'sAuge demonstrirt wird , dürfte unserer Stellung im Kreiseder mitwirkenden Mächte jedenfalls nicht zum Nachtheilgereichen. Es macht immerhin einen erheblichen Unterschied ,ob die Politik eines Staates sich in weisem Maßhaltenbethätigt, weil alle Welt weiß , daß ihm zu weiterem undhöherem Fluge die nöthigen Kräfte fehlen, oder ob er sichbeschränkt, trotzdem ihm seine Mittel ein Mehreres ge¬statten würden. Das Vertrauen , welches die deutschePolitik sich seit einem Menschenaltererworben hat, beruhtauf der Erkenntniß, daß wir es grundsätzlich ablehnen, inirgend eine fremde Interessensphäre einzugreifen, voraus¬gesetzt , daß auch unsere Interessensphäre von niemandem

beeinträchtigt wird. Nach diesem Grundsätze handeltDeutschland auch jetzt in China ; die dortselbst aufgebotenendeutschen Machtmittel stehen im richtigen Verhältniß zuden Zielen unserer vom Staatssekretär Grafen v . Bülowentwickelten Politik.

Zur Aufklärung der Frage , welche Auftastung die Ve :kreier der Mächte in Peking in der letzten Zevor dem Ausbruche der Revolution von der Lachatten , wird aus Paris von verläßlicher Seite folgend,Beitrag geliefert : Ein Gewährsmann , welcher zwei Ta<vor dem Eintritte der Krise in der chinesischenHauptstaiweilte und kürzlich nach Europa zurückgekehrt ist , ve
sichert, daß man im dortigen Diplomatischen Corps , >dem er verkehrte, von der Größe der Gefahr , die <
kürzester Frist für alle Fremden eintreten sollte , keine kla

Kemttniß hatte . Als überzeugender Beweis hiefür könnteder Umstand allein genügen , daß der betreffende Reisendein den Gesandtschaften eingeladen wurde , seinen Aufent¬halt in Peking zu verlängern, um einem Feste , das in
einigen Tagen veranstaltet werden sollte , beiwohnen zukönnen . In den Familien der Gesandten erfuhr er ferner ,daß dieselben demnächst die Sommerfrischen in den „ Tem¬
peln "

zu beziehen , also sich nach Punkten zu begebenplanten , wo ein Schutz , wie ihn die fremden Detachementsin Peking selbst bieten konnten , ausgeschlossen war . ZweiTage nach der erwähnten Einladung begann für die Ge¬
sandtschaften jene qualvolle Epoche , die nun einen so
grauenerregenden Abschluß fand . Die Gesandten seien
selbstverständlich weit entfernt davon gewesen, sich von leb¬
haften Besorgnissen wegen der Lage der Fremden frei zufühlen , sie haben vielmehr, der eine mit geringerem, derandere mit größerem Nachdruck in amtlichen , wie in privaten
Kundgebungenauf die Gefahrender anwachsenden Boxerbewe¬
gung hingewiesen und bekanntlich auch die Regierungen
zu Verstärkungen der Sckutztcuppen veranlaßt . Allein
wenn man auch einzelne Ausschreitungen und zeitweiligehärtere Bedrängniß der Fremden in Peking, als sie bei
früheren Ausbrüchen des nationalen Fanatismus erlittenwurden , befürchten mußie, so konnten die Gesandten, wieder erwähnte Gewährsmann betont , doch nicht voraus¬
sehen , daß die reguläre Streitmacht der chinesischen Regie¬
rung mit den mordenden Horden der Boxer gemeinsameSache machen werde. Nur durch diese Verbün¬
dung der staatlichen bewaffneten Gewalt mitder Revolution unter derFahne des Fremden¬hasses sei aber das beispiellose Verbrechenvon Peking ermöglicht worden . Es war allerdingsden Diplomaten kein Geheimniß, daß das Boxerthum bisin die höchsten chinesischen Kreise hinauf Anhang lind
Unterstützung finde , daß aber die Verschwörung zwischen
hochgestellten Persönlichkeiten und den Rebellen so weit
gediehen sei , um die bewaffnete Macht in den Dienst der
Fremdenausrottung zu stellen, und daß der Kaiserin -
Regentin mit einem Schlage das Heft entwunden werdenwird : eine solche Entscheidung der Dinge konnte auch von

^ dem schärfsten Beobachter nicht erwartet werden . Was
^ die einander widersprechenden Darstellungen über die Be-
urtheilung der Dinge seitens des Frhrn. v . Kettel erbetrifft , stellt sich dieser Gewährsmann auf die Sette der¬
jenigen , welche behaupten , daß gerade der deutscheVertreter die Lage am ernstesten auffaßte ,wenn er auch persönlich den weiteren Schicksalen , wiedies ja sein letzter Ritt nach dem Tsungli - Damenbewies, mit dem Todesmuthe des Soldaten ent¬
gegensah .

* Berlin , 19 . Juli . Die „ Nordd . Mg . Ztg.
" meldet :Nach Mittheilung des deutschen Gouverneurs aus Tsingtau

^ setzt sich das Seesoldatendetachement in Peking ,dessen Vernichtung nach heroischer Vertheidigung derunter seinem Schutz stehenden Reichsangehörigen nunmehrleider wahrscheinlich ist , wie folgt zusammen :
Führer : Oberleutnant Graf v . Soden . Sergeant Keller, Ge¬freiter GSlitz, Günther , Tambonr Seiffert , Seesoldat Benecke,Ebert , Jntcker (? wahrscheinlich Ficker ), Förster , Rentmeister ,Strauß , Schönherr , Weißbarth, Brandt von der ersten Kom¬pagnie , Unteroffizier Block , Hornist Frenzel , Seesoldat Mathtes ,Wolf I ., Ebel , Etsenhut, Hentschel , Becker, Tülle , Langer, Neß -

bach , Fröhlich , Hipp von der zweiten Kompagnie, UnteroffizierFortkamp , Gefreiter Loos, Wirtz, Edzards , Seesoldat Borast ,Masuhr , Mittler , Gugel , Grämlich, Peetz, Rheinhardt von derdritten Kompagnie , Btcefeldwebel Morgenstern , UnteroffizierDanch , Gefreiter Keim, Straßburg , Seesoldat Berger , Horn ,Hohnke, Kaussen , Klaus , König, Meinbardt, Moths , Koch vonder vierten Kompagnie , Obersanitätsgast Dose von der zweitenWcrftdivtfion .
Weiter meldet das Blatt : Laut Mittheilung des Chefsdes Kreuzergeschwaders sind von den in Kämpfen des Ex¬

peditionscorps und in Tientsin Verwundeten , abgesehenvon den gemeldeten Offizieren , noch jetzt als schwerverwundet anzusehen :
Bon der „Hertha " : Matrose Gutschmidt: Schuß in denrechten Oberarm ; Matrose Borrmann : Schutzbruch des dicken

Oberschenkelbalses ; von der „Hansa, : Obersanitätsmaat Bur¬mann : Schuß durch den Hals und rechte Schulter ; Oberboots¬mannsmaat Uhlmann : Schuß durch linkes Kniegelenk, Vereite¬rung des letzteren; Feucrwerksmaat Hellwtg : Schuß durch dieLeber ; von der „Kaiserin Augusta " : BootsmannsmaatEckert: Schußbruch des rechten Oberarmes ; Matrose Fröhlich :Zersplitterung des rechten Unterarmes, letzterer amputlrt ; vonder „Gefion " : Obermatrose Zimmermann : zwei Schußwundentm Kopf, Verlust des rechten Auges ; Matrose Janflen : Schußin ltnkes Auge ; Heizer Otto : Schuß in den Unterleib ; vomSeebatatllon : Seesoldat Kupfer: Unterkieferzerschmettert,Schluckpneumonie ; Seesoldat Jost : Schuß in die linke Wange ,Verlust des Gehörs links ; Seesoldat Richter: zwei Schußbrüchedes linken Unterarms .



Rom , 19 . Juli . Von unterrichteter Stelle wird
bestätigt, daß die Unterhandlungen der Kabinete über die
chinesische Angelegenheit derzeit hauptsächlich die Frage
des Oberkommandos über die verbündeten Streit¬
kräfte zum Gegenstände haben , die selbstverständlich vor
dem Eintreffen der von den Mächten nach China entsen¬
deten Truppenkontingente entschieden sein muß . Ferner
werden auch Vereinbarungen über die Punkte , an welchen
die Landung der Expeditionen erfolgen soll , zu treffen
sein , in welcher Hinsicht begreiflicherweise die Erfordernisse
des militärischen Operationsplanes für den Feldzug gegen
Peking maßgebend sein werden . — Die italienische Re¬
gierung hat dem Ansuchen , daß die Einschiffung einer
Abtheilung deutscher Truppen des Artilleriecorps
und des Geniewesens von Genua aus nach Ostafien ge¬
stattet werde , ohne Verzug Folge gegeben .

<3 London , 19 . Juli . In diplomatischen Kreisen hält man
es für ausgeschlossen , daß die Mächte für ihre Verstän¬
digung über die Aktion in China den Weg der Abhaltung einer
Konferenz wählen würden . Dieser Gedanke sei, obgleich er
nicht ferne liege , in dem bisherigen Meinungsaustausche der Re¬
gierungen in keiner Form aufgetaucht und es fei kaum anzu¬
nehmen , daß man sich diese Anregung auf irgend einer Sette
aneignen werde. Wenn man erwägt , daß in eine solche inter¬
nationale Konferenz erst auf Grund eines Programms , das in
der Regel langwierige Verhandlungen erheischt, eingetreten wer¬
ben kann, und daß leichtere Divergenzen der Anschauungen, die
in diplomatischen Noten um» in vertraulichen persönlichen Unter-
redungen abgeschwächten Ausdruck finden in einer Konferenz
schärfere Form annehmen können , so laste stch nicht voraus¬
setzen , daß irgend einer Macht für die Auseinandersetzung über
die äußerst verwickelte und überaus schwierige chinesische Frage
eine Konferenz als glückliches Auskunftsmittel erscheinen könnte .

(Telegramme.)
* Berlin , 20 . Juli . Vom Chef des Kreuzergeschwa¬

ders ging nachstehender amtliche Bericht über die
Kämpfe um Tientsin ein : Ab Taku, den 16 . d . M . :
Kapitän Usedom meldet : Infolge der Angriffe am
13 . d. M . wurde am 14. Früh dem Sturm der um¬
wallten Chinesenstadt durch die Japaner , Engländer und
Amerikaner kaum noch widerstanden. Die Stadt ist in
den Händen der Verbündeten. Auf der Ostseite kämpften
am 14 . Juli noch die Russen um den Besitz des chinesi - 1
schen Lagers . Am 15 . Juli Früh wehten auf der Cita-
delle und im chinesischen Lager russische Fahnen . Damit
ist die Eroberung der Stadt beendet . Usedom
meldet über das Gefecht am 13 . Juli Früh : Ich war
im Hauptquartier des Viceadmirals Alexejeff. Betheiligt
waren die Kompagnien Weding von der „ Gefion" und
der „ Irene "

, Kopp von der „ Kaiserin Augusta"
, unter

dem Oberbefehl Wenigers . Eine Stunde nach Beginn
des Angriffs fand 600 Meter von der deutschen und
russischen Infanterie entfernt, eine ungeheure Explo¬
sion statt , sodaß viele Leute umfielen und die Maul -
thiere der französischen Gebirgsartillerie durchgingen .
General Stößel war der einzige leicht Verwundete dabei ,
er konnte nach einer Stunde das Kommando weiter führen.
Er äußerte, er habe nie bessere Soldaten als
unsere Matrosen gesehen . Stößel hat bei allen
Kämpfen um Tientsin die Russen und Deutschen hervor¬
ragend geführt. Daß die Deutschen an diesem Tage so
wenig Verluste hatten , liegt am sehr schnellen sprungweisen
Vorgehen. Um 7 Uhr hatten wir gemeinschaftlich mit
den Russen die chinesische Stellung mit zwölf Geschützen
genommen . Unsere Leute machten um 9 Uhr einen
frischen Eindruck trotz des zehnstündigen Marsches. Wir
wurden in diesen Stellungen mit den Geschützen von der
Citadelle bis 11 Uhr beschossen , jedoch ohne Verluste.
Nur erhielt v . Wolf einen Shrapnel in's Knie. Die
ermüdeten Kompagnien rückten gegen 1 Uhr in ihre
Quartiere . Am 14 . Juli Früh war Usedom mit zwei
Reservekompagnien , die aber nicht gebraucht wurden, für
kurze Zeit in der Chinesenstadt , die bereits in Brand ge¬
steckt und verwüstet worden war . Der größte Antheil
an deren Eroberung fällt den Japanern zu . In der
letzten Zeit hatte die immer zahlreichere chinesische Artillerie
immer heftiger geschossen , selbst das verhältnißmäßig gut
geschützte deutsche Konsulat , die Bank und das Klubhaus ,
worin unsere Verwundeten sich befinden , wurden fast täg¬
lich getroffen . Dies hinderte das nothwendige Ausruhen
zwischen den großen Marschstrapazen. — Der Erlaß
Seiner Majestät , betreffend Belohnung für die Be¬
freiung der in Peking eingeschlossenenFremden findet bei
allen Nationen dankbare Aufnahme. Der Erlaß ist ver¬
breitet worden . Der japanische Konsul in Tientsin hofft ,
Boten für Peking zu finden . Am 15 . und 16 . Juli
trafen etwa 1000 Japaner ein , der erste Theil der in
Aussicht gestellten Division, am 16 . Juli ein Dampfer
mit indischen Truppen .

* Wie «, 20 . Juli . In einem in der „ Polit . Korr .
"

veröffentlichten Berichte über die Theilnahme der Japaner
an dem seinerzeit stattgehabten Versuche Sehmour 's zum
Entsätze Pekings heißt es , daß die den Boxers abge¬
nommene Standarte die Inschrift trug : „ Auf kaiser¬
lichen Befehl .

"
* London , 20 . Juli . Die „ Times" melden aus

Shanghai vom 17 . d . M . : Da die Führer der Verbün¬
deten nicht in den Stand gesetzt sind , in wirksamer Weise
zur Offensive überzugehen , so ist es zweifelhaft , ob die
Vicekönige im Süden angesichts des wachsenden Wider¬
standes der Provinzbeamten die Politik weiter zu verfolgen
vermögen , zu der sie sich jetzt hielten. Heute trafen beim
englischen Konsulat Meldungen über ernste , gegen die
Missionare gerichtete Aufstände in der Provinz Kiangst
ein . Man hat Grund zur Annahme, daß diese Unruhen
sich über ein anderes Gebiet ausbreiten werden .

* London , 20. Juli . Das Reuter 'sche Bureau meldet auS
Shanghai vom 18. Juli : Der holländische Kreuzer

„Holla id " ist hier eingelaufen und Sei den Fremdenniederlaffun- 1
gen vor Anker gegangen. Sein Erscheinen trägt zur Beruhigung
der Fremden bei . — In der nächsten Zeit wird ein Kabel
zwischen Taku und Tschifu gelegt .

* London , 20 . Juli . Aus Tschifu wird der „ Daily
Expreß" vom 19 . d . M . gemeldet , daß die Russen ,
nachdem sie von den Boxern mit beträchtlichen Verlusten
zur Räumung von Tientschwangtai und Tan -
hitschwan gezwungen seien, in Niutschwang sich konzen-
triren . Bei den Kämpfen sollen von den Boxern 700
gefallen sein . — „ Daily Mail " meldet aus Shanghai
vom 19 . d . M . : Der Vicekönig von Nanking hat
ein Dekret erhalten , das ihm befiehlt , nach Peking zu
kommen .

* London , 20 . Juli . Die „ Times " melden aus
Shanghai vom 18 . Juli : Abgesehen von der Lage in
Peking und der Haltung Li - Hung - Tschang ' s ist die
Aufmerksamkeit auf Puanschikai , den Gouverneur von
Shantung gerichtet , von dessen Stellungnahme die
weitere Entwickelung der Dinge zum großen Theile ab¬
hängt . Einer von Eingeborenen stammenden unbestätigten
Nachricht zufolge , sollen die Truppen desselben die Streit¬
macht des Prinzen Tu an in der Nähe der Grenze von
Shantung geschlagen haben .

* St . Petersburg , 20 . Juli . Viceadmiral Alexe -
jew ließ dem Kriegsminister aus Tschifu nachstehendes
Telegramm zugehen : Tientsin , 12 . Juli . Gestern wurden
unsere Vorposten vor dem Bahnhofe von mehr als 2 000
chinesischen Truppen und Boxern überfallen. Eine halbe
Kompagnie des 10 . Regiments wurde umzingelt und
mußte sich mit dem Bajonet durchschlagen. Ein Leutnant
und 18 Mann wurden verwundet , vier Mann getödtet .
Als Verstärkungen eintrafen , wurden die Chinesen mit
einem Verluste von 70 Mann zurückgeschlagen .

* St . Petersburg , 20 . Juli . Nach Nachrichten ,
welche der Generalstab erhielt, ist die Lage der russi¬
schen Bevölkerung in Charbin und im Süden
der Stadt unverändert . Gegenwärtig ist die Sachlage
derart , daß irgendwelche Ueberraschungen völlig undenk¬
bar sind . Der Oberbefehl ist dem General Gribski
übertragen worden , dem als Gehilfe zeitweilig General
Subotisch beigeordnet ist .

* New -N »rk , 20 . Juli . Einer Meldung der „ New -
Pork Herald " zufolge

' verlautet in Tschifu , die Chinesen
hätten vor ihrer Flucht aus der Chinesenstadt ihre
Frauen getödtet , damit sie nicht in die Hände der
Fremden fielen .

* Simla , 19 . Juli . Reutermeldung . Der stellver¬
tretende Kommandant der Truppen in Indien , Palmer ,
erklärte in einer Unterredung , es sei unmöglich , weitere
englische Truppen von Indien nach China zu
entsenden , bevor nicht das augenblicklich in Süd¬
afrika befindliche Kontingent zurückgekehrt sei , oder falls
dasselbe in einem angemessenen Zeiträume durch erprobte
Mannschaften aus dem Kaplande ersetzt werden könnte .

* Hongkong , 19 . Juli . Reutermeldung. Li - Hung -
Tschang traf gestern Abend mit Gefolge hier ein . Er
landete heute Vormittag und hatte eine lange Unter¬
redung mit dem Gouverneur . Er erklärte dem
Gouverneur , er habe bestimmte Nachrichten erhalten,
daß die fremden Gesandten mit Ausnahme
Ketteler ' s am 8 . Juli wohlbehalten waren. Das
Edikt, das ihn nach Peking berief , sei von der Kaiserin -
Witwe , nicht von Tuan unterzeichnet . In dem Edikt
werde er zum Vicekönig von Tschili ernannt . Li-
Hung-Tschang verließ Canton endgültig und übergab das
Siegel des Vicekönigs dem Gouverneur der Stadt Canton ,
Takohu , und beauftragte den Letzteren , die Ordnung
aufrecht zu erhalten . Li -Hung-Tschang glaubt , Canton
werde ruhig bleiben. Der Gouverneur bot alles auf, um
Li-Hung-Tschang zu überreden, in Canton zu bleiben . Li-
Hung-Tschang erklärte aber , es sei unmöglich , dem Edikt
nicht zu gehorchen , indem er hinzusügte , er hoffe, die An¬
gelegenheit mit den Mächten zu ordnen und einen Krieg
zu vermeiden . Li -Hung-Tschang ist von hier nach
Shanghai abgereist , um sich von dort nach Peking zu
begeben . Bevor er Canton verließ, stationirte er 5000
Mann in den Forts .

* Shanghai , 20. Juli . Amtliche Meldung . Die Frem¬
den mit ihren Frauen und Kindern wurden aufgefordert , die
Häfen amAangtsekiang zuverlassen . Am Pqyang .
see in der Nähe von Ktnkiang ist ein Aufruhr ausgebrochen.
Mehrere Missionare wurden getödtet und die Kirchen ein¬
geäschert . Der Telegraph zwischen Hankau und Ktnkiang ist
unterbrochen.

* Dokohama , 20 . Juli . Obwohl die führenden
Blätter noch immer darauf dringen, mehr Truppen nach
China zu senden , nimmt die Abneigung dagegen , daß
sich Japan in ausgedehnte Operationen einlasse ,
zu . Die Entscheidung der Regierung ist unbekannt.
Indessen ist eine weitere Division auf dem Wege , um
sich nach China einzuschiffen. Große Massen von
Flüchtlingen treffen ständig aus China in Japan ein .

* Köln , 20. Juli . Der hiesige Zweigverein vom
Rothen Kreuz bewilligt als erste Rate 1000 M . für
die verwundeten und kranken deutschen Krieger in China.

* Zeitharn , 20 . Juli . Auf dem hiesigen Truppen¬
übungsplätze fand heute Vormittag die Verabschiedung der
nach China bestimmten Truppen der 2 . , 3 . und 4.
Kompagnie des 2 . Ostafiatischen Infanterieregiments in
Anwesenheit Seiner KöniglichenHoheit des Prinzen Georg
Friedrich August statt .

* Neapel , 20 . Juli . Seine Majestät der König
besichtigte gestern , überall jubelnd begrüßt, das Arsenal
und die drei Dampfer , die die italienischen Trup¬
pen nach China bringen. Nach der Besichtigung richtete
der König an die versammelten Mannschaften folgenden
Tagesbefehl :

„Ich entbiete Euch meinen und des Vaterlandes Gruß und
wünsche Euren Waffen alles Glück. Ihr zieht in ein fernes
Land , in dem unsere Fahne beschimpft worden ist , nicht zum
Zweck der Eroberung , sondern einzig und allein zur Ber .
theidtgung des geheiligten Völkerrechts und
der mit Füßen getretenen Humanität . Bei
Eurer Misston werdet Ihr , wie schon früher, die Soldaten der
mächtigsten Nationen der Welt zu Kameraden haben. Haltet
gute Kameradschaft mit ihnen und bemüht Euch , das hohe Prestige
der italienischen Armee und die Ehre unseres Vaterlandes zu
wahren . So zieht denn voller Vertrauen hinaus . Ich begleite
Euch im Geiste . Gott segne Euer Thun ."

* Neapel , 20 . Juli . Das für China bestimmte
Expeditionscorps schiffte sich gestern Nachmittag
ein . Eine ungeheuere Menge wohnte der Abfahrt
bei und bereitete den scheidenden Soldaten lebhafte
Ovationen.

* London , 19 . Juli . Unterhaus . Aerburgh fragt
an, ob die britische Regierung in Anbetracht , daß die frem -
denfetndltche Bewegung in Nordchina sich auf
andere Theile Chinas auszudehnen drohe , mit den Biceköntgen
des Uangtsethales Unterhandlungen begonnen habe oder zu
unterhandeln beabsichtige , wenn dies der Fall sei, ob die Re¬
gierung gesonnen sei , den Biceköntgen bindende Zusicherungen
zu machen hinsichtlich der Unterstützung , die sie ihnen unter
allen Umständen bei der Aufrechterhaltung der Ordnung leihen
würde. Brodrtck erwidert , die britische Regierung bevoll¬
mächtigte , wie bereits mttgetheilt , den Generalkonsul Warren ,
den Biceköntgen miizutheilen , daß sie bei ihren Bemühungen,
die Ordnung wtederherzustellen, auf die ausgiebige Unter¬
stützung der britischen Schiffe rechnen könnten. Wettere
bindende Zusagen seien nicht verlangt worden und schienen
auch nicht nothwendtg. Auf eine weitere Anfrage erklärt
Brodrtck , alle Fremden seien von Wentschu nach
Shanghai gebracht . Ein Schiff sei geheuert , um die
Flüchtlinge von Tschunghing und , falls es nöthig
sein sollte , auch aus anderen Hafenplätzen des Jangtse fort¬
zubringen. Kanonenboote und Mannschaften würden in Wusung
bereit gehalten , um sich nach jedem Hafenplatze begeben zu
können , wo man ihrer bedürfe. Der Generalkonsul Warren
sei am 12 . Juli bevollmächtigt worden, in Ueberetnstimmung mit
dem ältesten Marineoffizier zur Fortschaffung der Flüchtlinge
Schritte zu thun .

* Madrid . 20 . Juli Nach einer Aeußerung des Minister¬
präsidenten Stlvela würde Spanien ein Kriegsschiff
nach China senden , wenn die Nachricht von den Nteder-
metzelxngen in Peking stch bestätige . Im Falle der Entsendung
von Truppen nach China würde nach der Erklärung des Kriegs-
Ministers Marineinfanterie dorthin beordert.

Der Badische Viehversicherungsverbaud
im Jahre 18SS .

.dm Das abgelaufcne Geschäftsjahr kann sowohl in Bezug
auf die Zunahme an Ortsanstalten als auch in Bezug
auf das Rechnungsergebntß als das günstigste seit
Bestehen des Berficherungsverbandes bezeichnet werden. Er ge¬
hörten im Berichtsjahre dem Badischen Biehverficherungsverbande
an : Orisviehverstcherungsanstalten 185 , Btehbefttzer 17 238 , ver¬
sicherte Thiere 62 832, der Berficherungswerth war 18 698 925 M .,
Durchschntttswerth von 1 Stück 297 M . 42 Pf . , entschädigte
Fälle kamen auf je 100 versicherte Thiere 2,40 , durch die
Amtskaffen ausbezahlte Entschädigungen 349 653 M . 62 Pf ., in
Prozent des gesammten Bersicherungswerths lj87 .

Die Versicherung hat im Jahre 1899 zugenommen um :
Zahl Proz des Bestandes

im vor . Jahr
1 . Ortsanstalten . . . . 61 60 Proz .
2 . Versicherte Biehbefitzer . 4 489 35 „
3. Versicherte Rindviehstücke 17690 39 „
4 . Berficherungswerth . . 6197400 M . 49
An dem Zuwachs sind betheiligt : die Amtsbezirke Ueberlingen,

Stockach , Konstanz , Engen, Meßktrch , Schönau , Bonndorf und
Waldshut : in Unter - und Mittelbaden ferner die Amtsbezirke
Baden, Wtesloch, Bruchsal, Pforzheim, Heidelberg, Durlach,
Eberbach, Mosbach, Sinsheim , Breiten , Bühl , Ettlingen , Ober -
kirch , Lahr, Emmendingen, Fretburg , Waldktrch und Staufen .

Die Biehdersicherung auf Grundlage des Gesetzes hat dem¬
nach fast in allen Landesgegenden zugenommen und festen Boden
gefaßt, und es sind nur dtntge wenige Bezirke , nämlich Pfullen -
dorf , Donaueschtngen, Vtllingen , Säcktngen, Neustadt , Kehl,
Weinheim und Eppingen, in welchen sie sich bislang keinen Ein¬
gang zu verschaffen vermochte .

An Schadenfällen sind 1506 vorgekommen , was unter
Berücksichtigung der Zunahme des Berstcherungsbestandes eine
Minderung der Berlustziffer gegen das Vorjahr um
OM Proz . bedeutet.

Die Summe der gemäß Artikel 42 des Gesetzes vom 26. Juni
1890 bezw . 12 . Juli 1898 durch die Amtskaffen vorschützlich aus¬
bezahlten Entschädigungen beläuft stch auf 349 653 M.
62 Pf . , d . t . 1^ 7 Proz . des gesammten versicherten Werths .
Diese Summe vertheilt stch auf 1397 nothgeschlachtete und um¬
gestandene Thiere mit 339 300 M . 41 Pf . und 109 gemäß Ar¬
tikel 40 des Gesetzes entschädigte Schlachtviehversicherungsfälle
mit 10 353 M . 21 Pf . Im ganzen find 1805 380 M . Entschä¬
digungen den versicherten Landwirthen seit Bestehen des Ver¬
bandes ausbezahlt worden. Die durchschnittliche Entschädigung
beträgt pro Stück 232 M . 17 Pf . Für nothgeschlachtete und
umgestandene Thiere wurden durchschnittlich 242 M . 88 Pf . pro
Stück oder 82 Proz . des durchschnittlichen Berficherungswerthes
entschädigt .

Für Schlachtviehverficherung, wo es sich meist nur um Minder-
Werth oder um den Werth beschlagnahmter Theile handelte,
betrug die durchschnittliche Entschädigung 94 M . 98 Pf . pro Stück.

Der aus Thieren und Thiertheilen erzielte Reinerlös
beträgt 126 859 M . 22 Pf . , d . i . für ein Stück durchschnittlich
90 M . 81 Pf . oder 37^ 9 Proz . der bezahlten Entschädigungs¬
summe .

Die Fletschverwerthung ist gegenüber den Vorjahren
wiederum bester geworden und es hat sich das prozentuale Ber -
hältnih des thatsächlich erziAteN Reinerlöses zu der Entschädi¬
gungssumme (Berwerthungsziffer ) gegenüber dem Vorjahre uw
2,57 Proz - , gegenüber dem sechsjährigen Durchschnitt um 4/ )4
Proz . erhöht.

Der örtliche Berficherungsaufwand setzt sich zu¬
sammen auf :

dem hälftigen EntschädigungSaufwand mit 174826 M . 81 Ps-
dem Aufwand für thierärztliche Behand¬

lung und Heilmittel mit . 49170 „ 71 ,
den örtlichen Berwaltungskosten mit . . 19 439 „ 17

zusammen . . 243 436 M . 69 Pf -



hiervon sind als Deckungsmittel in Abzug zu bringen :
die Hälfte der gemäß Artikel 26 deS Ge¬

setzes berechneten Erlöse mir . 62272 M . 11 Pf .
die den einzelne » Ortsanstalten gutgeschrie -

benen Mehrerlöse mit . 9 974 „ — „
die zur Bestreitung der Behandlungskosten

ertheilten Staatszuschüsse mit . . . . . 5960 „ — „
zusammen - . 78 146 M . 11 Pf .

Der ungedeckte örtliche Bersicherungsauf -
wand und die für je 100 M . Berficherungswerth zur Erhe¬
bung gelangende Ortsumlage beträgt daher:
1 . für den ungedeckten Entschä-

digungsaufwand . 102 580 M 70 Pf . — 55 Pf .
2 für Behandlung und Heil¬

mittel . 43 270 „ 71 „ ^ 23
3 . für örtliche Verwaltungs¬

kosten . . : - 101 39 „ 17 „ — 10
zusammen . . 165 290 M . 58 Pf . — 88 Pf .

Die durchschnittliche Ortsumlage beträgt demnach 88 Pf .
für 100 M . (Berficherungswerth (1898 — 108 Pf .) , und es hat
sich dieselbe gegenüber dem Vorjahre um 20 Pf . verringert , was
vorwiegend auf den Zugang von neuen Anstalten und auf die
bessere Fleischverwerthung zurückzusühren ist.

Die Höhe der für die einzelnen Ortsanstalten ermittelten
Ortsumlage schwankt von 8 bis 282 Ps . und beträgt

0 Pf . bis 50 Pf . in 45 Anstalten - - 24 Proz .,
51 „ „ 100 „ „ 77 „ - - 42 „

101 „ „ 150 „ „ 40 „ -- 22 „
über 150 „ „ 23 „ - - 12 „

In 122 Anstalten -- 66 Proz . beträgt die Ortsumlage weniger
als 100 Pf . — 1 Proz . des versicherten Kapitals , in 106 An¬
stalten — 57 Proz . bleibt sie unter dem Durchschnitt und nur
in 79 Anstalten -- 43 Proz . übersteigt sie denselben .

Der Berbandsaufwand stellt die Hälfte des in sämmt-
lichen Ortsanstalten entstandenen Entschädigungsaufwandes,
abzüglich der Hälfte der gemäß Artikel 26 des Gesetzes berech¬
neten Erlöse dar.

Derselbe beträgt 112 554 M . 49 Pf ., zu
Berbandsumlage von 60 Pf . für je 100 M .
erforderlich wäre.

, - ^ „Gemäß Artikel 48 des Gesetzes gelangt jedoch eine Ber¬
bandsumlage von nur 20 Pf . für 100 M . Berflche -
rungswerth zur Erhebung, während der zur Deckung des Mehr¬
betrages erforderliche Aufwand mit je 40 Pf . pro 100 M . Ber¬
ficherungswerth aus staatlichen Mitteln geleistet wird.

Der hiernach erforderliche Staatszuschuß beläuft sich aufrund . . 75 000 M .
1898 . 66000 „
1897 . 80000 „1896 . 35000 „1895 . 43000 „1894 . 40000 „1893 . 43000 „

besten Deckung eine
Berficherungswerth

Jnsgesammt haben daher die versicherten
Biehbesttzer seit Bestehen des Verbandes382 000 M . Entschädigungen mehr ausvezahlt er¬
halten als die zur Erhebung gelangten Um¬
lagebeträge zuzüglich der erzielten Fletsch¬
erlöse betragen haben .

Die durchschnittliche Gesammtumlage stellt sich auf 108 Pf .
für 100 M . Berficherungswerth (1898 — 128 Pf ., 1897 —137 Pf ., 1896 - -- 163 Pf ., 1895 --- 129 Pf ., 1894 - - 140 Pf .,1893 -- - 110 Pf . ) 6jähriger Durchschnitt 134F Pf .), d . t . bei
einem Durchschnittswerth von 297 M . 42 Pf . auf 3 M . 21 Pf .
für ein versichertes Rindviehstück .

Die Gesammtumlage beträgt :
bis 50 Pf . in 20 Anstalten — 11 Proz .

^ „ 100 // 68 - -- 37 //
1 „ 150 /, // 65 -- 35 //über 150 // 32 -r — 17 //

In annähernd der Hälfte der Ortsanstalten nämlich bei
48 Proz . beträgt die Gesammtumlage weniger als 1 Proz . , in
106 Anstalten — 57 Proz . bleibt sie unter dem Durchschnitt und
nur bei 79 — 43 Proz . übersteigt sie denselben .

In der Gesammtumlage find sämmtlichr Kosten für tierärzt¬
liche Behandlung und Heilmittel mit 49170 M ., vovon 5900 M .
durch Zuschüsse an 78 Ortsanstalten aus der Staatskaffe gedecktwurden, sowie die örtlichen Verwaltungskosten mit inbegriffen.Die Kosten der Verbandsverwaltung , die ihre Geschäfte in
4558 Nummern erledigte , werden von der Großh . Staatskaffe
getragen.

Das abgelaufene Geschäftsjahr kann in jeder
Hinsicht als das günstigste seit Bestehen des
Verbandes bezeichnet werden . Der Äerstcherungs-verband hat an Ortsanstalten um die Hälfte und auch an ver¬
sicherten Biehbesttzern und Thieren gegenüber dem Vorjahrbedeutend zugenommen) die Zunahme des Berflcherungswerthsbeläuft sich auf rund 6 Millionen Mark . Bei keiner an¬deren Bersicherungsetnrichtung ähnlicher Art
sind die Leistungen so weitgehend und die
Prämienbeträge , so gering als bet dem badi¬
schen Btehvcrsicherungsverbande , wo bei einer
Prämie von durchschnittlich 1,08 Proz . die Landwirthe ihren
Thierbestand gegen alle denkbaren Verlustfälle versichern und
dazu noch unentgeltliche Behandlung der Thiere sowie die
nöthigen Arzneimittel erhalten . Das abgelaufene Betriebsjahrhat aber auch deutlich bewiesen , daß die Versicherung um sobilliger wird, je mehr sie an Umfang zunimmt . Trotz erhöhter
Leistung hat sich die Umlage gegenüber den Vorjahren bedeutend
verringert und auch an Staatsmitteln waren im Berhältniß
weniger als in den Vorjahren erforderlich. Möge das günstigeErgebniß des ' abgelaufenen Betriebsjahres in wetteren Kreisendas Interesse an der gesetzlichen Vtehverstcherung erwecken und
derselben bald allerorts Eingang verschaffen !

Grotzherzogthurn Baden.
Karlsruhe . 20. Juli .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben mit demDatum der Allerhöchsten Entschließung vom Geburtsfest Seiner
Königlichen Hoheit des Erbgroßherzogs , b. i. den 9 . Juli 1900Mädigstgeruht, zur Karlsruher Frauen - und Jungfrauenstiftungeyufs Vermehrung des Grundstocksvermögens derselben eineweitere Zustiftung von 600 M . zu machen .

e »?an ^ lNck ? ' o ^ - TM . Die Kosten für die gepla
der neuesten Rere^ .»« ^ ' ) m westlichen Stadtthetl find n
w^ rend man 460 000 M. veranschlagt Wort
nabm L>auvts»Ä ^ n ^ «00 M . , dann 4MlXX ) M .
MawriallerwEe Da -in

* trägt di- Steigerungwcarertanenpretse . Da ein Fallen derselben nicht zu erwar. v . - öer Kirchengemeinderath vor . mit dem BauJahre zu beginnen. - die Erstellungst ä dtisrhen SaalbaueL wird erheblicki tkeurer werk
auk annahm . — Mt der Räumung des Plajauf den die neue Universitätsbibliothek zu sie

kommt , soll nun begonnen werden. Der Abbruch der daraufstehenden Turnhalle ist schon in Submission ausgeschrieben.
l Heidelberg , 19 . Juli . Nächsten Sonntag findet eine

große Beleuchtung der Schloßruine statt.

Der Krieg zwischen England nad Transvaal .
Das Mißgeschick der britischen Truppen bei Nitrals -

Neek führt die Aufmerksamkeit des britischen Publikums
in erhöhtem Maße wieder dem südafrikanischen Kriegs¬
schauplätze zu, der für einige Zeit von dem größeren In¬
teresse, das den chinesischen Vorgängen zugewendet wurde,
einigermaßen in den Hintergrund getreten war . Man
hatte den Krieg für beendet gehalten, hatte sich in Sicher¬
heit gewiegt , daß nichts erhebliches mehr geschehen werde— und nun mit einemmale diese Unglücksbotschaft vonNitrals-Neek ! Die Blätter möchten die Affaire nicht all
zu schwer nehmen und bezeichnen sie als einen jener be¬
dauerlichen Zwischenfälle , wie sie im Verlaufe des gegen¬wärtigen Krieges in so unerfreulich großer Zahl vorge¬kommen sind , aber Lord Roberts Bericht spricht eine
zu ernste Sprache , als daß die öffentliche Meinung mit
derartigen Beschwichtigungsversuchen sich zufrieden geben
könnte . Wahr ist 's , daß die Affaire so unglücklich sie
ausging , keinen Schatten auf die britische Waffenehre
wirft . Die Leute vom Lincolnshire -Regiment fochten bis zur
Erschöpfung der letzten Patronen und die beiden Geschützewurden von den Buren erst erbeutet , nachdem die ge¬
summte Bedienungsmannschaft getödtet oder verwundet
war . Aber äußerst mißlich bleibt es immerhin , daß ein
solcher Ueberfall der Buren mit beträchtlich überlegenen
Kräften in der Nähe des großen Hauptquartiers , nur 18
Meilen von Prätoria , erfolgreich ausgeführt werden konnte
und die Ruhe , mit der man den weiteren Vorgängenin Südafrika glaubte entgegensehen zu können , erleidet
durch diese Erfahrung eine höchst unliebsame Erschütterung.Man glaubte am Ende zu sein und ist recht enttäuscht,
wahrzunehmen, daß man noch mitten im Kriege ist . Was
bei Nitrals- Neek geschehen , kann auf anderen Punkten
sich wiederholen . Den rasch gesammelten und mit großer
Behendigkeit dahin und dorthin geworfenen Burentruppen
sind von den zerstreuten britischen Garnisonen der Zahl
nach gar manche nicht gewachsen . Die britischen Streit¬
kräfte betragen nahezu 200 000 Mann , die der Buren nichtviel über 20000 Mann und doch bringen es die letzteren
zustande , in manchen Orten in der Ueberzahl aufzutreten .Der schließliche Ausgang wird durch solche Zwischenfälle
nicht beeinträchtigt werden . Die Zähigkeit , mit der die
britische Nation diese Campagne auch durch die schwie¬
rigsten und verzweifeltesten Zwischenstadien hindurchgeführthat, wird auch der Ungeduld Herr werden , mit der jetztvon allen Seiten ein rasches Ende herbeigesehnt wird.Von militärischen Rathgebern wird empfohlen , der Taktik
der Buren die gleiche Taktik entgegenzusetzen und fliegendeKolonnen zur Verfolgung des Feindes auszusenden, um
ihm Zeit und Raum zum Sammeln abzuschneiden . Ander¬
seits scheint die Absicht zu bestehen, mit größerem Nach¬
druck als bisher die Pazifikatirung der überhaupt noch zu
gewinnenden Elemente der Bevölkerung zu betreiben.Dem High -Kommissionar Alfred Miller ist in diesem
Punkte eine große Aufgabe übertragen . Ihm füllt es
zunächst zu , die Organisation der neu acquirirten Terri¬
torien bezüglich aller Gebiete der Verwaltung durchzu¬führen. Um ihn anderweitiger Pflichten zu entlasten , sollihm für militärische Angelegenheiten Sir Georg Goldieals Gouverneur beigegeben werden .

(Telegramme.)

allen Punkten vor der Welt Frankreich und der RepublikAchtung zu verschaffen.Abend» fand im Arsenal ein Bankett statt, bei dem Loubeteine Ansprache hielt , in der er unter anderem sagte -
Unsere Land armee und unsere Flotte find in gleicherWeise der Gegenstand unserer Fürsorge und Liebe . Sie sinddie Wächter der Ehre und unserer Fahne, die Posten, welcheüber unsere Grenzen wachen . Sie find eine Macht, welche e»verstehen würde, den von unserem moralischen Gewissen ge¬faßten Beschlüssen Geltung zu verschaffen, sie find die Hüterder Idee der Pflicht und des Rechts. Die Republik verläßtsich voller Stolz auf das Heer und begleitet mit ihrenWünschen Diejenigen ihrer Matrosen und Soldaten , welchedie Ehre und das Verlangen haben , Frankreich in derinternationalen Armee zu vertreten , um , fallses noch Zeit ist , den Brüdern Hilfe in der Roth zubringen und um unerhörte Frevelthaten zu strafen. UnsereSoldaten , welche von dem Ernst der Sendung durchdrungen,geschult und tapfer find, werden im Gehorsam gegen ihre Führer ,die ihrerseits der Republik ergeben find , das Bestreben haben,der Geschichte unserer Orientexpeditionen ein ruhmreiches Blatthinzuzufügen. Sv begrüße ich Sie denn , meine Herren, unddanke Ihnen , die Sie in Ihrem herrlichen Seemannsberuf tag¬täglich neue Beweise von Muth und Aufopferung geben unddie Sie den ritterlichen französischen Charakter verkörpern. WieIhre Kameraden vom Landheere haben Sie Anspruch auf dieLiebe aller guten Bürger , denn Sie thun mehr, als uns mitVertrauen für die Zukunft zu erfüllen. Sie führen die Größedes Vaterlandes in seiner Land - und Seemacht Jedermann klarvor Augen.

* Paris , 20 . Juli . Präsident Loubet ist heuteFrüh hier wieder eingetroffen .* Aix les Barns , 20 . Juli. Seine Majestät der
König von Griechenland ist hier eingetroffen .* London, 19 . Juli . Unterhaus . Chamberlainerklärt, das Gerücht, daß die Regierung mit der „CharteredCompany « bezüglich der Abtretung ihres Gebiets an dieKrone unterhandle, sei unbegründet .* Madrid , 20 . Juli . Die „ Agencia Fabra" meldet :Der außerordentliche spanische Gesandte in Marokko er¬
wirkte die Abtretung von Gebietstheilen bei Santa
Cruz und eines Landstreifens der neutralen Zone beiMelilla .

* St . Petersburg , 19 . Juli . Der Schah von
Persien empfing am Mittwoch die städtische Abordnung,die Salz und Ärod in einer kostbaren Schüssel darbrachteund legte dann in der Peter Paulskathedrale am Grabedes Kaisers Alexander III . einen Kranz nieder. Nach¬mittags wurde der Schah von Ihrer Majestät der
Kaiserin - Witwe in Peterhof empfangen . Zu Ehrendes Schahs wurde gestern Abend ein Festmahl in Peter¬hof veranstaltet . Heute fand in Anwesenheit des Kaiser¬paares und Ihrer Majestät der Königin der Hel¬lenen und des Schahs Parade der im Lager von
Krasnoje Szelo liegenden Truppen statt. Als diese am
Schluß der Parade an den Fürstlichkeiten vorbeimarschirten,gratulirte Seine Majestät der Kaiser der zweitenBatterie der Gardeschützenbrigade zur Theilnahme andem Feldzug im fernen Osten und wünschte ihr
glückliche Reise und frohe Wiederkehr.* St . Petersburg , 20 . Juli . Ein Befehl des Kriegsmtnistersordnet an , daß der Kommandeur der Truppen des Stnnrie -
tschensk - Gebtetes die Rechte eines Corpskommandeurs erhält .Eine weitere Anordnung des Kriegsmtnisters verfügt , daß alleReservebataillone der turkestanischen Brigaden bet derMobilmachung in Regimenter umzuwandeln seien.* St . Petersburg , 20 . Juli . Das Offiziercorpsder „ Stixe"

wohnte auf besondere Einladung der gestrigenParade in Krasnoje Szelo bei. Am Abend fandbeim Fürsten Radolin auf dessen Landsitz Sergijewoein Diner statt , wozu die Mitglieder der Botschaft , das
Offiziercorps? der „ Nixe " und die SpitzenI der Marine¬
behörden geladen waren .

* Zeernst , 20 . Juli . 15 Buren wurden nach Ceylongebracht , weil sie nach ihrer Unterwerfung nochmals zu denWaffen gegriffen haben . Ihr Eigenthum wird konfisztrt .

Neueste Nachrichten «ud Telegramme.
* Molde , 20 . Juli. Die Dacht „ Hohenzollern " ist

gestern bei stürmischem , aber Hellem Wetter hier ein¬
getroffen . Seine Majestät der Kaiser hatte in Dront -
heim den deutschen Konsul und die Kommandanten des
norwegischen Panzergeschwaders zum Abendessen geladen.An Bord der „ Hohenzollern "

ist alles wohl.* Kiel , 20 . Juli . Ihre Majestät die Kaiserintraf mit dem Prinzen Eitel Friedrich und Adalbert hierein und fuhr direkt zur Hasenbrücke, wo Prinz und Prin¬
zessin Heinrich Ihre Majestät die Kaiserin erwar¬teten. Nach herzlicher Begrüßung begab sich die Kaiserinmit den Prinzen an Bord ihrer Dacht „Iduna .

"
* Berlin , 19 . Juli . Die „Verl . Korr .« meldet : Der Han-

delsminister beauftragte die Polizeibehörden, den gemeingefähr¬lichen Geschäftsgebahren unter dem Namen Hydra ,Gella , Schneeball oder Lawinenshstem durch öffent¬liche Warnung des Publikums und soweit möglich im Wege der
Strafverfolgung entgegenzutreten. Hierfür gibt vielleicht der
§ 4 des Gesetzes gegen den unlauteren Wettbewerb eine Hand¬habe, dessen AnwendbarkeitStrafantrag der im Z 1 bezeichnetenGewerbetreibenden oder der Verbände erfordert .* Cherbourg , 20 . Juli . Präsident Loubet besuchte gesternVormittag mehrere Krankenhäuser, Mittags begab sich der
Präsident in Begleitung der Minister und des Gefolges anBord des „Elan «, um die Flottenparade abzunehmen.Von stürmischen Hochrufen des Publikums begrüßt , durchfuhrder „Elan « die Reihen der in sieben Treffen aufgestellten Schiffe .Das Wetter war herrlich , das Schauspiel prächtig. Späterbegab sich der Präsident an Bord des Admiralschtffs „Bouve t" .Admiral Gervais , der Loubet empfing begrüßte ihn imNamen der Marine und versicherte ihm , daß sie Frankreich undder Republik ergeben sei . Loubet drückte namens der Re¬
gierung, des Parlaments und des ganzen Landes seine Hoch¬
achtung vor der Marine aus , die durch Aufopferung und Dis¬
ziplin es den Franzosen ermögliche, vertrauensvoll der Zukunft ,' entgegenzusehen . Denn man wisse , daß sie fortfahren werde, in

Nerschiedem».
st Dresden , 20 . Juli . (Teleqr.) Nach amtlicher Meldungwurde heute Vormittag auf dem zwischen Deuben und Weins¬berg gelegenen Uebergange von einem Personenzuge eine Fraunebst ihren beiden Kindern überfahren. Die Frau und dasjüngste Kind wurden getödtet . Der dienstthuende Schlagzteher,welcher das Unglück durch Unachtsamkeit hcrbetgefüyrt hatte,versuchte sich das Leben zu nehmen . Schwer verletzt wurde erund das verletzte Kind nach dem Krankenhause in Dresden

überführt .
st Paris » 20 . Juli . (Telegr.) Die von Bincennes nach dem

Boulogner Wäldchen führende elektrische Untergrund -
stadtbahn ist gestern Mittag unter großem Andrange der
Bevölkerung dem Verkehre übergeben worden .

st London» 20. Juli . (Telegr.) Gestern brach in Queen -
borough Feuer aus . Biele Schuppen , die mit kürzlichvon der holländischen Post gelandeten Gütern angefüllt waren,wurden vernichtet . Der holländische Postdtenst wurde zeit¬weilig nach Port Victoria verlegt.

Wetterbericht der Deutsche« Krrwarte Hamburg
vom 20 . Juli 1900.

Hoher gleichmäßig vertheilter Luftdruck mit höchsten Barometer¬
ständen über der nördlichen Nordsee und Nordösterretch bedeckt
ganz Europa mit Ausnahme Gebiere flacher Depressionen vordem Kanal und über Nordeuropa. Das ruhige heitere undwarme Wetter dauert in Deutschland fort. Eine Aenderung istvorerst nicht zu erwarten.

Wittrruagabrgdachtuuge » der Metraral . Ktatto« Karlorutz«.
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Höchste Temperatur am 19. Juli : 30 .8,- niedrigste in derdarauffolgenden Nacht : 17.5.
Niederschlagsmenge des 19 . Juli : 0.0 mm.
Wafferstand deS Rheins . Maxa« . 20 . Juli . 4.60 m,gefallen 4 om.

Verantwortlicher Redakteur :
(in Vertretung von Julius Satz) « dols Kerstin, str Karlsruhe,



RL-tel kiiliüM „kilbenkek",
Vifsinbsvk . ^

Bahnstation der bad. Schwarzwaldlinie : Basel —Zell—Todtna«.

Am Fuße des Belchen unmittelbar am Walde gelegen . Neucrbautes Hötel

mit allem Comfort eingerichtet - großer Speisesaal, Restaurant , Lesezimmer ,

Bäder , Douchen. — I-,»vn Dennis - Platz. Große Parkanlagen . Pension von

4 Mk. an . Kurarzt 0 ^. Langeustei « . Inhaber :
X . HVsiiASD .

dsi ball . Lebivarevald . 1000 bloter nlr . d . bleer . Diner
d . sobönsten knnlrte des LekvarLvaldes , praelltvolle ^ usslebt m . be -

gnsmen , »dvvellsInnAsrsieden 8p »2ier §LnA«n bleu erbautes Laus
mit sein - xuter VerpkisAunZ- bei besodeidenen Pensionspreisen . Dür
Touristen bestens empkobisn . ^ lies LLkere durob den Lvsitner
14, 81r » rib », snm „Dreiburß -er Lok " . B '209,17

Badischer Frauenverein .
Fraueuarbeitss chule.

Montag den 3 . September d. Js -, Morgens 8 Uhr , beginnen sämmtliche
Kurse der Frauenarbeitsschule und zwar im Handnähe «» Maschinennähen »
Meidermachen» Mnsterschnittzeichne «, Weißstirken » Bnntsticke«, Woll -
knüpfen, Pntzmachen » Spitzenklöppeln, Freihandzeichnen» geometrisches
Zeichnen und Musterzeichne «.

Auswärtige Schülerinnen lönnen in der Anstalt volle Pension erhalten .
Anmeldungen wollen baldigst bei unterzeiechnter Stelle eingereicht werden .
Karlsruhe , den 5 . Juli 1900 . C,400,1

Der Borstand der AbtheUung I .

Badischer Fra «enverei«.
Handelskurs .

Am 20. September, Nachmittags 4 Uhr , beginnt ein weiterer zehnmonat¬
licher Handelskurs in unserer Frauenarbeitsschule. Die Honorare dafür sind
wie folgt festgesetzt:

Für den Hauptkurs 3S M ., für jeden Nebenkurs 10 M . für die¬
jenigen, die auch den Hauptkurs besuchen, und 20 M . , wenn der Haupt¬
kurs nicht mitgenommen wird.

Der Unterricht umfaßt wöchentlich :
») HanptknrS .

1 . Eine Stunde Handelswifsenschaft .
2. Zwei Stunden kaufmännisches Rechnen .
3 . Drei Stunden doppelte Buchführung und kaufmännische Kor¬

respondenz .
4 . Eine Stunde Handelsgeographie.

I») Nebenknrse .
5 . Eine Stunde Schönschreiben und Rundschrift.
6 . Zwei Stunden Stenographie .
7 . Eine Stunde französische Korrespondenz .
8 . Eine Stunde englische Korrespondenz .
9 . Maschinenarbeiten.

Die Unterrichtsstunden finden jeweils Nachmittags 4 Uhr statt.
Anmeldungen werden an Unterzeichnete Stelle erbeten .
Karlsruhe , im Juli 1900 .

Der Borstand der Abtheilung I .
Gartenstr . 47 .

C,899,1

Zollst kevtter
lb Montag Kn U W :

kvl « 88v « m !

Ualltlsartm-Meatkr
Sonntag de« SS . Jnli ISO « :

Viv Vame von üilaxim .
(La . dam « ds ek«2 blaxim .)

Schwank in drei Aufzügen
Von Georges Fehdeau . C517,4

Hu veckiiM
_ am 1. Angnst in badischer

Kavallerie-Garnison sichend :
Wallach, 8 ^ jährig , für

Kommandeure jeder Waffe oder be¬
rittene Reserve-Offiziere hervorragend
geeignet, bequem vor dem Zuge, her¬
vorragend im Gelände, erstklassiger
Springer - für schweres Gewicht . —
Höhe ISO om. —

Preis 2300 Mk .
Knpps , Wallach, 8jährig, Parade¬

pferd, in jedem Dienst geritten, eiserne
Beine, großartiger Traber , ganz auf¬
fälliger Einspänner . — Höhe 179 om

Preis 2200 Mk.
Offerten unter <» . 22S7 an

Haasenstei « L Bögler AG , Karks -
rnhe._ Ĉ 494.3

Ei « Kommis
der schon 2—3 Jahre als solcher thätig
war , die Manufakturwaaren -Bronche
kennt, guter Verkäufer ist und gute
Empfehlungen hat wird gesncht .

Offerten find unter v . SIS an die
Exprd . d. Bl . zu richten. C.516 3

Stellm-Bergebung.
Bei der allgemeinen Stiftungs -Ver¬

waltung dahier ist die Stelle des ersten
(kasseführenden ) C'622,2

Vuvkkslltvns
alsbald zu besetzen.

Die Anstellung erfolgt nach Maßgabe
der Bestimmungen der ortsstatutarischen
Dienst- und Gehaltsordnung für die
Beamten de : Stavt Freiburg (Gehalts¬
klasse Vs mit einem Anfanasgebalt von
2000 M . (Höchstgehalt 3200 M ) und
mit der Aussicht auf Ruhegehalt und
Hinterbliebenen-Bersorgung .

Wir ersuchen die etwaigen Bewerber
aus der Zahl der Finanzasfistenten,
ihre Gesuche unter Anschluß von Zeug¬
nissen binnen 14 Tagen bei uns
eiurcichen zu wollen.

Freiburg i . B . » den 16 Juli 1900.
Der Stistnngsrath :

vr . Wintcrer . Götzinger .

lolisnn 8lein !e in vlfnslüngen ,
Station Krozingen (Baden), Haltestelle
der Lokalbahn , hat ein größeres
Quantum selbstgezogener reingehaltener

Mard-rSAn Ukißimnr
der Jahrgänge 1893 , 1895 , 1898 und
1899 zu verkaufen, wozu Liebhaber
freundltchst eingeladen find . jC'632,2

Kanfgesnch .
Ein noch mit erhaltener biersttziger

Wage « für s Land paffend, mit Ver¬
deck und Glasabschluß und Patent¬
achsen. Offert mit Beschreibung und
äußerstemPreis erbeten sud 6 . 637 an
die Exped . d . Bl . C .637,2

Aktuarstelle frei .
Bei diesseitiger Stadtverwaltung

(Stadtrathskanzlei ) ist eine Aktuarstelle
offen, welche alsbald mit einem Ber -
waltuugsaktuar besetzt werden soll .

Ansangsgehalt 1400 Mk ., Aussicht
auf Ruhegehaltsberechtigung u . Htnter -
bliebenenversorgungnach dem städtischen
Beamtenstatut . C'667

Bewerber wollen sich unter Vorlage
von Zeugnissen bis zum31 . Juli melden.

Konstanz» den 18. Juli 1900.
Der Stadtrath :

Weber . Heckmarm.

Offene Stelle .
Bei diesseitigem Gerichte ist eine

J «eipie»te«-Stelle mit Jahresgehalt
von 600 M . und ca . 100 M . Abschrifts¬
gebühren sofort zu besetzen.

Bewerber wollen sich unter Vorlage
von Dtenstzeugniffen alsbald melden.

Radolfzell, den 14 . Juli 1900 .
Großh Amtsgericht:

C-S91 .3 Rosenlächer .

Filialburea » Mannheim 0 5 , 12 .
Hanptbnrea«: TelephonNr . 1303 .

Bürgerlich« Rechtsstreite.
Ladung .

C-665 .1 . Nr . 10F33 . Offenburg .
Der Elektrizitätsarbeiter Josef Beck
in Offenburg, Prozeßbevollmächtigter:
Rechtsanwalt Friedmann in Offen¬
burg, klagt gegen den Kaufmann Hans
Buob , z . Zt . an unbekannten Orten
abwesend , früher zu Geislingen, mit
dem Anträge auf Bewilligung des
Strichs des Eintrags im Pfandbuche
der Gemeinde Offenburg Band 60 S .
312 Nr . 119 .

Der Kläger ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streites vor die erste Ctvilkammer des
Großh . Landgerichts in Offenburg auf
Dienstag den 30 . Oktober 1900 ,

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung, einen hei dem
gedachten Gerichte zugelafsenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Offenburg, den 18 . Juli 1900.
Rpkt. Förderer ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
Ladung .

C -664 .1 . Nr . 7804. Mosbach
Die Ehefrau des Wirths Georg
Scherz von Werthetm (Bestenheider
Stadttheil ) Maria geb . Dreßler , ver¬
treten durch Rechtsanwalt Zutt in
Mosbach , klagt gegen ihren ge¬
nannten Ehemann, z . Zt . an unbe¬
kannten Orten abwesend , mit dem An¬
träge , der Beklagte sei schuldig, der
Klägerin für sich und die vier gemein¬
schaftlichen Kinder : Andreas , Philipp,
Georg, einen Unterhalt in Höhe von
6 M . — sechs Mark — pro Tag ,
vorausbezahlbar in einer vierteljähr¬
lichen Rente , zu leisten und die Kosten
des Rechtsstreits zu tragen und ladet
den Beklagten zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsstreites vor die
zweite Ctvilkammer des Großh . Land¬
gerichts zu Mosbach auf
Samstag den 8 . November 1900,

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung, sich durch einen
bet diesem Gericht zugelassenen Rechts¬
anwalt vertreten zu lassen .

Zum Zwecke der öffentlichen
Zustellung wird dieser Auszug der
Klage bekannt gemacht .

Mosbach, den 12. Juli 1900.
Seltsam ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
Aufgebot.

C,548,2 Nr . 8906. Wiesloch . Die ledige
Maria Josefa Rettenbacherin Frei¬
burg hat das Aufgebot des vom Vorschuß -
Verein Wiesloch , Eingetragene Genossen¬
schaft mit unbeschränkter Haftpflicht,
auf ihren Namen ausgestellten Spar¬
kassenbuchs Nr . 320 beantragt . Der
Inhaber der Urkunde wir aufgefordert,
spätestens in dem auf

Montag den 4. Februar 1901 ,
Nachmittags 4 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte anbe¬
raumten Aufgebotstermine seine Rechte
anzumeldenund die Urkunde vorzulegen ,
widrigenfalls die Kraftloserklärung der
Urkunde erfolgen wird.

Wiesloch. den 13 . Juli 1900.
Großh . Amtsgericht :

gez . Brngier .
Dies veröffentlicht :
Wiesloch , den 14 . Juli 1900 .

Der Gerichtsschreiber :
Schweinshaut .

Konkurse .
C-655. Nr . 31,498. Freiburg .

Ueber das Vermögen des Gastwirths !
Emil Müller hier wurde heute am !
18 . Juli 1900, Nachmittags 5 Uhr, !
das Konkursverfahren eröffnet. !

Der Kaufmann Karl Montigel hier !
ist zum Konkursverwalter ernannt . >

Konkursforderungen sind bis zum
18 . August 1900 bei dem Gerichte an¬
zumelden.

Es wird Termin anberaumt vor dem
diesseitigen Gerichte zur Beschluß¬
fassung über die Beibehaltung des
ernannten oder die Wahl eines
anderen Verwalters , sowie über die
Bestellung eines Gläubigerausschuffes
und eintrctenden Falls über die in
K120 der Konkursordnung bezeichneten
Gegenstände auf
Samstag den 11 . August 1900 ,

Vormittags 9 Uhr ,
und zur Prüfung der angemeldetenFor¬
derungen auf
Montag den 10. September1900 ,

Vormittags 9 Uhr .
Allen Personen, welche eine zur

Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig find , wird aufgegeben, nichts
an den Gemeinschuldner zu verab¬
folgen oder zu leisten , auch die Ver¬
pflichtung auferlegt, von dem Besitze
der Sache und von den Forderungen ,
für welche sie aus der Sache abge¬
sonderte Befriedigung in Anspruch
nehmen, dem Konkursverwalter bis zum
11 . August 1900 Anzeige zu machen .

Freiburg , den 18 . Juli 1900.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts.

Heiß .

C,614. Nr . 7888 . Triberg . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Schuhmachermeisters Karl
Hilf er in Triberg ist zur Abnahme
der Schlußrechnung des Verwalters ,
zur Erhebung von Einwendungen gegen
das Schlußverzeichniß der bei der Ver¬
keilung zu berücksichtigenden Forde
rungen der Schlußtermin auf

Dienstag den 14 . August 1900 ,
Vormittags 9 Uhr .

vor dem Großh . Amtsgerichte bestimmt .
Die Schlußrechnung ist auf der Ge¬

richtsschreiberei zur Einsicht der Be¬
theiligten niedergelegt.

Triberg , den 16 . Juli 1900 .
Der EerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

R ö d l e.
C653 . Bruchsal . Das Konkurs-

Verfahren über das Vermögen des
Ctgarrenfabrikanten Fritz Meng er
von Mingolsheim wird nach erfolgter
Schlutzverthrtlung aufgehoben.

Bruchsal, den 6 . Juli 1900.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Schütz .
C-652 . Nr . 11/146. Ettlingen .

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Viehhändlers David Baer
von Malsch wird nach erfolgter Ab¬
haltung des Schlußtermins hierdurch
aufgehoben.

Ettlingen , den 16 . Juli 1900 .
Großh . Amtsgericht:

(gez ) Zimpfer .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber :
G u t .

C,624. Nr . 15970 - Rastatt . Das
Konkursverfahren über das Vermögen
des Adlerwirths und Steinhauers Anton
Westermann in Bischweier wird,
nachdem der Schlußtermin abgehalten
worden ist , aufgehoben .

Rastatt , den 14 . Juli 1900.
Großh . Amtsgericht:

gez . Winkler .
Dies veröffentlicht :

Rastatt , den 14 . Juli 1900.
Der Gerichtsschreiber :

Zirkel .
C-654 . Müll heim . In dem

Konkursverfahren über das Vermögen
des prakt. Arztes vr . W . Kollmann
in Badenweiler ist Termin zur
Prüfung der nachträglich angemeldeten
Forderung der Johanna Ebeling Witwe
in Hannover vor dem Gr . Amtsgericht
hier anberaumt worden auf :
Donner st ag den 26 . Juli 1900,

Vormittags 9 Uhr .
Müllheim, den 18 . Juli 1900 .

GerichtsschreiberetGroßh Amtsgerichts :
Schmitt .

Bekanntmachnng.
C-666. Nr . 2195. Säckingen .

ermg.
Die in Nr . 180 der Karlsruher

Zeitung angekündigteVersteigerung der
Liegenschaft des Baumeisters Gustav
Laise in bad . Rheinfelden findet nicht
statt.

Säckingen, den 14 . Juli 1900.
Der Vollstreckungsbeamte:

vr . Elsässer , Großh . Notar .
VerwaltnngSsache«.

C,668. Nr . 223 . Breisach .
Bekanntmachung .

Zur Fortführung der Bermeffungs-
werke und der Lagcrbücher nachfolgen¬
der Gemarkungen ist im Einverstäud-
niß mit den Gemeinderäthcn der be¬
theiligten Gemeinden Tagfahrt , jeweils
auf dem Rathhause der betreffenden
Gemeinde anberaumt, für die Ge¬
markung :

Riederrimfingen : Montag den
6 . August d . I , Vormittags 8 Uhr.

Oberrimstngcn: Dienstag den 7.
August d . I , Vormittags 8 Uhr.

Grezkause « : Mittwoch den 8 Au¬
gust d . I ., Vormittags 8 Uhr.

Gottenheim : Donnerstag den 16 .
August d . I ., Vormittags 10 Uhr.

Die Grundeigenihümer werben hievon
mit dem Anfügen in Kenntniß gesetzt , daß
das Berzeichniß der seil der letzten Fort¬
führung eingetretenen, dem Gemeinde¬
rath bekannt gewordenen Verände¬
rungen im Grundetgenthum während
acht Tagen vor dem Fortführungs -
termtn zur Einsicht der Betheiligten
auf dem Rathhause aufliegt - etwaige
Einwendungen gegen die in dem Berzeich -
niß vorgemerkten Aenderungen in dem
Grundetgenthum u . deren Beurkundung
im Lagerbuch find dem Fortführungs¬
beamten in der Tagfahrt vorzutragen .

Die Grundeiaenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundetgenthum
eingetretenen, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichneren
Tagfahrt anzumelden. Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetretenenVer¬
änderungen find die vorgeschrtebenen
Handriffe und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder
in der Tagfahrt bei dem Fortführ - !
ungSbeamten abzugeben, widrigenfalls
dieselben auf Kosten der Betheiligten
vonAmtsweaen beschafftwerdenmüßten.

Auch werden in der Tagfahrt An¬
träge der Grundeigenthümer wegen
Wtcderbesttmmungvon an ihren Grund¬
stücken verloren gegangenen Grenz-
entgegenaenommen.

Breisach , den 19 . Juli 1900.
Der Großh . Bezirksgeometer :

W a ck h e r .

C609 2 . Nr . 5241 . Rastatt .

Großh . Bad. Staats-
Eisenbahnen.

NergtbuilgvouKaimrdejlku.
Die nachgenannten Arbeiten zur

Herstellung eines neuen Elektrizitäts¬
werkes auf dem Bahnhof in Oos sollen
im Wege öffentlicher Verdingung im
Einzelnen oder im Ganzen vergeben
werden :

1 . Grab - und Maurerarbeiten
2 . Rothe Hausteiuarbeiten
3 . Weiße Murgthäler Haustetn -

arbeiten
4 . Eisenlieferung.
Pläne , Arbeitsbeschriebe und Beding,

ungen liegen auf meinem Geschäfts -
zimmer im alten Bahnhofsgebäude
Rastatt zur Einsicht auf, woselbst auch
die Angebotsformulare zur Einsetzung
der Einzelpreise seitens des Bewerbers
kostenfrei erhoben werden können .

Zusendungen nach auswärts finden
nicht statt. Die Angebote find spätestens
bis zu der am 3V . Juli , Vor¬
mittags S Uhr » stattfindenden Ber -
dingungstagfahrt portofrei und mit
entsprechender Aufschrift nebst Arbeits¬
angabe versehen auf diesseitigem Ge¬
schäftszimmer einzureichen .

Angebote ohne die nöthige Aufschrift
werden nicht berücksichtigt.

Zuschlagsfrist 3 Wochen .
Rastatt , den 14 . Juli 1900.

Der Großh . Bahnbauinspektor.
C,641,2. Nr . 3623 . Lauda .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Die nachbenannten Bauarbeiten zur
Herstellung eines neuen AbtrittgebäudeS
aufderStationBoxberg -Wölchinge «
sollen im Verdingungswege vergeben
werden .

im Anschläge von M.
1 . Maurer - und Steinhauer¬

arbeiten . 1850
2 . Zimmerarbeiten . . . . 650
3 . Schlosserarbeiten . . . . 100
4 . Blechnerarbeiten . . . . 100
5 . Anstreicherarbeit . . . . 150
Die Pläne und Bedingungen sowie -

die Arbeitsverzeichnisse , in welch letztere
die Bewerber die Einzelpreise selbst ein- .
zufetzen haben, liegen auf meinem Ge¬
schäftszimmer während der üblichen
Bureaustunden auf.

Die Angebote sind mit entsprechender
Aufschrift versehen , kostenfrei längstens
bis I . August d . Js . einzureichen.

Zuschlagsfrist 3 Wochen .
Lauda , den 18. Juli 1900.

Der Großh . Bahnbauinspektor.
C'643 .2. Nr . 5221 . Rastatt .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Die Erneuerung des Anstrichs
der Rheinbrücke bei Wintersdorf
und von 7 verschiedenen Brücke «
bei Rastatt mit einer Strichfläche von
etwa 70 000 gm soll in öffentlicher
Wettbewerbuug vergeben werden.

Die Farbe wird von der Eisenbahn-
Verwaltung gestellt .

Bergebungsbedingungen sind auf
diesseitigem Geschäftszimmer in Rastatt
einzusehen .

Angebotepro gm (ohne Farblieferung )
für sämmtliche oder für einzelne Brücken
unter Angabe des Vollendnngszieles
sind längstens bis Samstag de« 28 .
Jnli l. Js . » Vormittags 1V Uhr ,
anher eii.zureichen .

Rastatt , den 11 . Juli 1900.
Der Großh . Bahnbaumspektor.

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Im Bereiche der schweizerischen See-
thalbah» kommen ab 1 . September 1900
erhöhte Tarifentfernungen für den
Thiertransport zur Einführung . In - ,
folge dessen wird von diesem Tage an
die im schweizerischen auch ab den dies¬
seitigen Stationen Basel und Walds¬
hut nach schweizerischen Stationen an¬
wendbaren Reglement und Tarif für
den Transport von lebenden Tbieren,
dom 1 . April 1890 unter Ziffer 1,
Abs . 2 der Tarifvorschriften vorgesehene
Abfertigung von lebenden Thieren auf
Grund der Personentarifentfernungen
für den Verkehr mit den Stationen
der Seethalbabn und im Transit über j
dieselbe aufgehoben. C,669

Karlsruhe , den 18 . Juli 1900 .
Großh . Generalotrektton.

Großh Bad. Staats- j
Eisenbahnen

Mit Wirkung vom 1 . September l . I -
werden die am sächfisch -südwestdeutschenj
Berbandsgütertarif , Theil II , Heft 1j
bis 4 enthaltenen Frachtsätze des Aus-4
nahmetarifs 5 (Eisen und Stahl rc .

'

zur Ausfuhr nach Oesterreich rc .) unter j
» . auf die Artikel

roh oder raffinirt , inj
1 . Kupfer Blöcken, Stangen , Mul-
8. Zinn den , Platten , Blechen :

und Rollen .
3 . Abfälle von unedlen Metallen

nicht mehr angewendet. C,670
Karlsruhe , den 18 . Juli 1900.

Großh . Generaldirektion. ^

Druck und Verlag der G. Braun ' schen Hofbuchdruck eft et in Karlsruhe .
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